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(| Prag vom 22. September. 


Fur das in Wien ſich formirte 
Scharfſchuͤtzenkorps iſt auf Veranſtal⸗ 
tung des Herrn Grafen von Dietrich⸗ 
“Kein folgendes Aufmunterungslied ver⸗ 
faßt, und von Herrn Joſeph Preindl 
in Muſik geſetzt worden 


— 


* 


a Fuͤr Gott, und Fuͤrſt, und Vaterland! 
Mit neuem Nuhm zu ſtreiten, i 


Mit Manneskraft und Heldenmuth n 
en Frieden zu bereiten n 

a Auf Bruder! auf aus jedem Stand! 

Baur Gott, und Fuͤrſt, und Vaterland! 


— 


* 8 I, 12 i 
Auf Brüder! auf ang jedem Stand! 5 


Zu Oeſterreichs Wohl mit Gut und Blut, 


| Freitag den 10. Oktober 1800, 


Den Oelzweig, und den 
Dem Feind entgegen ſchwinget; 


Zum zweitenmal erfahren. 2 4 


| 
| 


EREEREREREERTRE 
MUT Mai. 


Auf! eilet hin, 


2 FR 
wo Vater Franz et 
Lorbeerkranz 
Wo Oeſterreichs ſieggewohntes Heer, | 
Getreu dem Ruf von Pflicht und Ehr, 1 
Stitbt, oder Sieg erringe! 
Auf Bruͤder ! auf aus jedem Stand! 
Fauͤr Gott, und Fuͤrſt, und Vaterland! 


| 3 i 
Den Feind, der uns nun wieder draͤut, 
Laß unſer Muth und Einigkeit, 

So wie vor wenig Jahren a 
Daß Tapferkeit und deutſche Tren el 
Noch immer Oeſterreichs Stärke ſey, 


Auf Brüder! auf aus jedem Stand! 9 
Fuͤr Gott, und Fuͤrſt, und Vaterland! 
. 4. 


4 ü 
ö pfen einen ‚guten Streit 

Fr „und um Sicherheit, 
— nicht um eitle Rache. 


, Fur die gerechte Sache 


8 Fur Gott, und Fuͤrſt, und Waker kan 


L 


Wer immer Gott, und Vaterland, 
Und feinen Fuͤrſten ehret. n 


Und theilet ſeines Nuhmes Glanz, 
Bis Ruhe wieder kehret. 
Auf Brüder | auf aus jedem Stand! 


Vorgeſtern Freitags find Se. Er: 
zellenz Graf von Kobenzl hier angelanz 
get, und im ſchwarzen Loͤwen, abge⸗ 


5 ſiegen. 
Serin vom 23. September. 


unſre Stadt iſt heute durch 5 
Nachricht in Beſorgniß geſetzt worden, 


daß unſer geliebter Koͤnig bei dem 


Manoeuvre bei Potsdam einen Sturz 
mit dem Pferde gethan hat. 
jeſtaͤk erhoben ſich zwar gleich wieder 
und ſtiegen zu Pferde, begaben fi) 
aber bald darauf nach Sans⸗Souei, 
wo Sie ſich noch befinden. Das 
Manoeubre gieng unterdeſſen feinen 
Gang fort, und wir hoffen von der 
allwaltenden Vorſehung, daß ſie un⸗ 
fern fo innigſt und allgemein geliebten 


Mit uns iſt Gott, dem wir vertrau' u, 
Auf deſſen Schutz und Hilf wir bau'n, 

5 erfreuliche Nachricht, 
Auf Bruͤder! auf aus jedem Stand! 8 


5 
Drum muthig auf aus jedem Stand! 


Auf! ſchlieſſet euch an Vater Fran m 


Fuͤr Gott, und Fuͤrſt, und Vaterland! 2 


Se. Ma: 


angeſetzt. 
burg in eigner Perſon abgegangen, um 
dort einen neuen Friedenstraktat ab⸗ 


Sm. 


Landesvater zur Freude aller ſeiner ge⸗ 


treuen Unterthanen von dieſem Un⸗ 
fall bald ganzlich wieder herſtellen 
werde. 2 

Augsburg vom 22. September. 

Geſtern erbielten wir hier die hoͤchſt 
daß eben, wie 
der Krieg angehen ſollte, Se. Kaiſerl. 
Majeſtäͤt Sich entſchloſſen baben, die 


neuen modifizirten Praͤliminarien von 
Bounaparte zu unterzeichnen. Damit 
die Unterhandlung des Definitivfriedens 
keinem weitern Anſtande ausgeſetzt ſeh 
nehmen die Franzoſen einſtweilen von 


Intzolſtadt, ulm und Philippsburg 
Beſitz. Es iſt alſo nun zu hoffen, 


daß der Friede auf dem feſten Lande 


definitiv erfolgen werde. 5 
Wetzlar vom 23. September. 


Die deutſchen Länder des Prinzen 
von Oranien ſollen in die Kaſſe der 
bataviſchen Armee eine Kontribuzion 
von 200000 Liores, Naſſau⸗ Weil⸗ 
burg aber nur 80000 Livres bezahlen. 
Der regierende Fuͤrſt von Solms⸗ 
Braunsfels, der in dem Preußiſchen 
und Heßiſchen Frieden mit eingeſchloſ⸗ 


ſen war, und ſeitdem auch immer als 
vollig neutral behandelt wurde, iſt 


dieſesmal auch nicht frei geblieben. 
Es wurden ihm 100000 Livres unter 


dem Titel eines gezwungenen Anlehns 
Er iſt aber nach Aſchaffen⸗ 


sufchließen. Das braunfelſiſche Kloſter 
Altenberg und das hieſige Stift, fo 
wie auch die Stadt ſelbſt, ſind eben⸗ 
falls mit Aae ede belegt. 
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Florenz vom 12. mn 


Die Franzoſen ziehen alle aus dem 
Inneren Frankreichs nachkommende 
Derärfungen im Lodiſaniſchen und Kre⸗ 


moneſiſchen zuſammen. Ihr Hauptquar⸗ 
tier iſt dermal zu Reggio, die Vor⸗ 


poſten zu Bologna. Die Cisalpiner 


bleiben in der Romagna unter der An⸗ 


führung des Generals Pino. Unſer 


ganzes Volk iſt begierig, ſich mit den 
Franzoſen zu meſſen, und ſchaarenweiſe 


ziehen ſie an die Graͤnzen. Der nicht 


perſoͤnlich ausziehen kann, giebt einen 


Beitrag im Gelde. Unterdeſſen ſtroͤh⸗ 
met alles den Kirchen zu, um ben 
in der Vertheidi⸗ 
zu erflehen. 
Alle Augenblicke erwarten wir die Eng⸗ 
laͤnder aus Min erka. Aus Livorno 


geſandt worden. Zwei engliſche Offi⸗ 


zier vom Generalſtabe ſind in das K. 
K. Hauptquartier zu Verona abgerei⸗ 
ſet, um ſich dort mit dem kommandi⸗ 

renden Herrn Generale zu beſprechen. 
Wir erwarten aus Rom die Neapoli⸗ 
Die toskaniſchen Geiſeln ſind 
ſchon wieder 9 Taͤge zu Mailand und 


taner. 


zu Bologna unter verſchiedenen Vor⸗ 
waͤnden angehalten worden. 


amit ſolche, wenn es die Umſtoͤn⸗ 
de erfordern ſollten, uͤber Livorno 
rieſt BE werden koͤn⸗ 


Zur beſ⸗ 
ſeren Vorſicht hat man die hieſige 
Koͤnigl. Gallerie der Bilder eingepackt, 
und auf dem Arnofluße eingeſchifft, 


„zoͤſiſchen Gouvernements, 


Dover zu uͤberbringen. 


Brüſſel vom 25. S 
Die Korreſpondenz zwiſchen dem eng⸗ 
liſchen und franzoͤſiſcken Gouvernement 
uͤber Calais dauert zwar noch immer 


fort; man befürchtet aber, daß dieſe 


Unterhandlungen ohne Erfolg bleiben 
dürften, 
macht, welche der erſte Konſul Bouna⸗ 
parte nicht bewilligen wird. Nach den 
Briefen von Calais erwartete man da⸗ 
ſelbſt am 24ten die Antwort des fran⸗ 
und es lag 
ein Fahrzeug fertig, um ſelbige nach 
Das Geruͤcht 


iſt allgemein, der erſte Konſul 


aber dieſer Antrag ſey 
abgelehnt worden. 


Barcellona vom 6. September e 
Der Negoziant Cabanes, Konful der 

hatte auf unſrer 
Rheede 2 Fregatten, die fuͤr Rechnung 


bataviſchen Republik, 


feines Gouvernements ausgeruͤſtet und 
nach Batavia beſtimmt waren. Am 
25ten Auguſt erſchienen ein engliſches 


Linienſchiff und 2 Fregatten, die un? 


ſern Hafen rekognoszirten. Am gten 
September nahmen die Engländer ein 


ſchwediſches Kauffahrtelſchiff und be⸗ 
Ge⸗ 


ſetzten es mit 3 bis 400 Mann. 
gen Abend naͤherte ſich dieſes Schiff 
den beiden gedachten Fregatten, ohne 


daß man es vom Fort gewahr wurde. 


| 
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a 38 48 .. Kanonen ‚führten 


Um 9 Uhr. waren die beiden Fregatten, 
die 4 Millionen Realen am Bord: hate 


und 


Septemt er. 


weil England Forderungen 


babe 
dem engliſchen Minifterio von neuem 
angeboten, Bevollmaͤchtigte nach Lille, 
Bruͤſſel oder einer andern Stadt zu 
ſchicken, um daſelbſt an dem Frieden 
zu arbeiten; 
find ihnen alle Transportſchiffe, die 
man nur aufbringen konnte, entgegen 


und ganz neu und ſchön waren, nach Ehrenbezgeugung. 
genommen. 


einem kurzen Wideeſtande 
Die wenig zohl reiche Maunſchaft der 
einen Fregatte hatte nur einige Salben 
aus dem kleinen Gewehr, gegeben. 


Von den hieſigen Forts feuerte man zu 


ſpaͤt. 
Däne m aer k. 

Zu Koppenhagen iſt die unangeneh⸗ 
me Nachricht eingegangen, daß der 
Schooner Svanen, mit welchem der 

Lieutenant Lilienskiold im vorigen Mo⸗ 


nat Depeſchen nach Rußland bringen 


ſollte, auf der Hinreiſe an der Inſel 
Oeland geſtrandet ſey. Die geſammte 
Mannſchaft iſt gluͤcklich gerettet. 


Das Linienſchiff Neptunus von 80 


Kanonen, welches zum Admiralſchiff 
für: den Kontreadmiral Wlengel ber 


ſtimmt iſt, hat ſchon aus den Baum 


gelegt. 
Die beiden nach Helſingoͤr birlegten 


Infanterieregimenter gehen wieder in 
die Garniſon nach der Hauptſtadt zu⸗ 
ruͤck. Die Wachen der Hauptſtadt, 
die in der letzten Zeit von ben Buͤr⸗ 
gern bezogen wurden, ſind jetzt wie⸗ 


der mit Militaͤr beſetzt, und die Feld⸗ 


wachen auf Amack und Dragee einge⸗ 
Die einberufen gewe⸗ 


zogen worden. 
ſenen Landrekruten und Beurlaubten 


ſind wieder entlaſſen, und die von der 
Weide eingezogenen Pferde der Kaval⸗ 


lerie wieder auf die Sralung gegeben . 8 
Zum Ausbruch gekommen. 


‚alt das Nähere: 


worden. 


Als die engliſche Flotte von Helſin⸗ . 


abfuhr, begruͤßte 


goͤr den 9. Sept. 


ſie die Feſtung K Karlskrona; mit 17 Ka⸗ 


. und erhielt die aäglie 


Man bemerkt, daß 
die engliſchen Kriegsſchiffe ſich mit ans 
dern im Cattegat vereinigt,, und wahr⸗ 
ſcheinlich eine andefe Expedizion vor⸗ 
haben. f 


Sich weden. 
Nach der Stockholmer 2717005 bom 


6. September hat die Erſcheinung der 


engliſchen Flotte unter dem Admiral 
Dixon alle nördlichen Maͤchte in Be 
wegung geſetzt. Der Koͤnig hat ſo⸗ 
gleich den Generalmajor von Horn nach 
Helſingbetg' beordert, um die Verthei⸗ 
digungsanſtalten laͤngſt der ſchwediſchen 
Kuͤſte zu beſorgen, im Fall die Eng⸗ 
länder eine Landung unter nehmen ſoll⸗ 
ten, 


Noch vor dem zwiſchen Daͤnemark 


und England zu Stand gekommenen 


Vergleich hat Rußland, zur Sicherheit 
fuͤr jenen Nachtheil, der durch die Er⸗ 
ſcheinung der Engländer im Sund für 
den rußiſchen Handel entſtehen koͤnn⸗ 


te, in ſo lang, als die wahre Ab⸗ 
ſicht des engliſchen Hofes nicht bekannt 


waͤre, einen Sequeſter auf alle den 


Englaͤndern gehoͤrigen Kapitalien und 
ein Embargo den 10. September zu 


Riga auf 5 engliſche Schiffe gelegt. 
London vom 16. September. 
Die Unruhen uͤber den hohen Preis 


der Lebens mitteln, welche ſich bisher 


in den Manufaktur und Landſtaͤdten 


ſind geſtern auch in London 
Folgendes 
In der Nacht vom 
Sonnabend bis zum Sonntag waren 
zwei aufruͤhreriſche Papiere, mit großen 


aͤußerten, 


roͤmiſchen Buchſtaben geſchrieben, an 


das 


8 
—— . ᷣ QüũU—————— 5 
Haufen zu ſtoßen wünſchen. 


das Monument bei der Londonbräcke 
angeſchlagen worden. In denſelben 
ward das Volk aufgefordert, ſich am 
Montage Morgens in Marklane (wo 
der Kornmarkt gehalten wird) zu ver⸗ 
ſammeln und an den Verkäufern und 
Monopoliften Rache zu nehmen. Das 


Brod, heißk es darin, wuͤrde um ſechs 
Pence das Quarter zu haben ſeyn, 
wenn ſich das Volk verſammle. ee 1 
Monopoliſten müßten nicht einen Tag 
Leiden zu lindern ſuchen. 
und ermahne euch alſo ernſtlich, ruhig 
I auseinander zu gehen; achtet ihr nicht 


laͤnger am Leben ſeyn ꝛc. 26, Kleinere 


gedruckte Zettel gleichen Juhalts fand 


man an mehrern Orten um London⸗ 
bruͤcke und in Sonthwarn, wo beſon⸗ 
ders viele Arme wohnen. 


fih am geftrigen Morgen einige Grup⸗ 
pen in Marklane und vor dem Korn⸗ 


markt, welche bald bis zu ohngefaͤhr 1 
vermehrten. 
Jetzt, ungefaͤhr um 10 Uhr, als ſich 
die Mehlhaͤndler und Kornfaktoren zum 
Markt ſammelten, fiengen einige Un⸗ 


tauſend Meuſchen ſich 


Man ziſchte dieſen Korn⸗ 


ruhen au. 
warf nach ihnen mit 


haͤndlern nach, 


Erde, und ſtieß einige derſelben nieder. 


Um 1 Uhr erſchien deswegen der 


Lord Mayor von einigen City: Offiziers 
begleitet und hielt folgende Anrede: 


Freunde und Mitbürger! 


„Mit auftichtigem Bedauern ſehe 
ich 1 um dieſe Zeit und bei dieſer 


Gelegenheit verſammelt. Ihr ſeyd, 
wie ich glaube, von elenden und de: 


ſparaten Menſchen gufgereizt, welche 
alle geſellſchaftliche Ordnung über den 


2 


Dieſen An⸗ 
forderungen gemäß, welche ſehr bald 
bekannt wurden, da die Armen am 
Sonntag ganz muͤßig ſind, ſammelten 


Geht ihr 
ruhig auseinander, ſo verſpreche ich, 


daß ich alles anwenden werde, euren 
Beſchwerden abzuhelfen. Wart aut 
nicht tumultuariſch zuſammen gekom⸗ 


men, ſo würde ſchen der Preis des 
Brodes heruntergeſetzt worden ſeyn. 
Nicht durch Tumult und Verwirrung 


muß maͤn Veſchwerden abzuhelfen ſu⸗ 


chen. Ich bin ein Feind von Unter⸗ 
druͤckung, und werde auf olle Art eure 
Ich bitte 


auf meine Vorſtellung, ſo bedaure ich 
die Gefahren, denen ihr euch ausſetzt, 
und die unangenehmen Maaßregeln, 
die ihr nothwendig macht.“ 


Maͤnner und Weiber antworteten 


auf dieſe Rede durch Geſchrei, und 


wiederholten die Worte: Wohlfeiles 
Brod! Es lebe Birmingham und Not⸗ 


tingham! (wo auch Unruhen geweſen 
waren.) Drei Laib Brod fuͤr 18 
Pence! Einige ziſchten, als der Lord 


Mayor geſprochen, andere klatſchten 
Beifall. 
bei welchem der Lord Mayor ſtand, 
Die Konſtables 
nahmen einige Perſonen in Arreſt; aber 
der Tumult vermehrte ſich. Hierauf 
ward die Aufruͤhrakte geleſen, und 


„Die Fenſter eines Hauſes, 


wurden zerbrochen. 


durch den Beiſtand einer anſehnlichen 


Menge von Konſtablen, welche mehrere 
in Verhaft nahmen, ward der Aufruhr 
ohne militairiſche Hilfe geſtillt, Mark⸗ 


lane gereinigt , Konſtables an dem 


Eingange zur Wache aufgeſtellt und 


bald der Pöbel, gänzlich 9 > 
Neu⸗ 


* 


* 


Vorkehrungen ſich bald wieder zer⸗ 
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Neugierde zog indeß des Nachmit⸗ 


tags mehrere Leute nach der City nach 
Marklane, und um 3 Uhr Nachmittags 
wärd es wieder etwas unruhig; doch 


war dieſe Unruhe nach der Verhaftung 
einiger Menſchen wieder geſtillt, und 
5 der Lord Mayor begab ſich um 5 Uhr 


zu Hauſe. Mit Anbruch des Abends, 
als die arbeitenden Klaſſen nicht mehr 
beſchaͤftigt waren, zeigten ſich neue Un⸗ 
ruhen. Der Deputy City- Marſchall 
Herr Kanner ward thaͤtlich angegriffen, 
ſein Marſchallsſtab zerbrochen, und 
ihm einige Schlaͤge uͤber den Kopf bei⸗ 
gebracht, und mehrere der Konſtables 
ſehr gemißhandelt. Einigen Baͤckern 
in Biſchofsgate + Street und Mary 


Axe wurden die Fenſter eingeſchlagen. 


Der Pöbel vermehrte ſich, und dies 
veranlaßte den Lord Mayor, die To⸗ 


wer + Volontairs zu Hilfe zu rufen, 
welche ſeit dem Morgen ſchon ſich in 


der Naͤhe verſammelt hatten. Dieſe 
Volontaits reinigten Marklane mit 
gefaͤltem Bayonnet, und der Pobel 
wich vor ihnen mit Geſchrei; doch 
ward keiner dabei verwundet. Alle Zus 
gaͤnge der Straßen um Marklane wur⸗ 
den darauf beſetzt. 
trieben die Volontoirs einigen Poͤbel in 
den anſtoßenden Straßen noch weiter 
zuruck, zerſtreuten ihn und um Mit⸗ 
ternacht war alles vollkommen ruhig. 


Mehrere Volontair⸗ Korps waren 


zu gleicher Zeit verſammelt worden, 
um den Poͤbel in Reſpekt zu halten, 
welcher ſich auch vor Newgate in Grup⸗ 
pen verſammelt hatte, aber bei dieſen 


Gegen die Nacht 


ſtreute. Der Preis des Waizens fiel 
um 15 Schill. das Quarter. Uiber 
ein Dutzend Konſtables ſind von dem 
Poͤbel verwundet worden, der auch ein⸗ 
mal drohte, Feuer anzulegen. Ein 
paar Quaͤker, die der Poͤbel fuͤr Muͤl⸗ 
ler hielt, wurden ſehr gemißhandelt. 
Man hatte auch gedroht, die Korn⸗ 
boͤrſe nieder zu reißen, was aber ver⸗ 
hindert ward. Die Thuͤren und Fen⸗ 


Baͤcker ſind eingeſchlagen worden. Die 
Volonkatrs hatten mit vieler Kaltbluͤ⸗ 
tigkeit mit den Baſonnets die zuſammen 
gelaufenen Haufen auseinander getrie⸗ 
ben. Auſſer der Londoner Miliz find 


nicht erwarten. 


lohnung von 100 Gnineen 


ſchuldigen geſetzt worden. 


und an mehrern andern 
ſchon fruͤher wegen der Theurung der 
Lebensmittel Unruhen und 


Militair gebraucht werden mußte. Zu 


getoͤdtet. 
Auch zu Dublin haben fi ſich unrubige 
Bewegungen geaͤußert. 


von Portland ein Schreiben erlaſſen, 
worin er die beſten Mittel angiebt, 
den weitern Unruhen wegen des Ee⸗ 
N traides vorzubeugen. \ 


ſter des Herrn Collard und vieler 


auch viele regulaire Truppen um Lon⸗ 
don in Bereitſchaft, falls ſich neue un⸗ 

ruhen aͤußern ſollten, was wir jedoch 

Es iſt nun eine Der; 
auf die 
Entdeckung der Urheber der obengedach⸗ 
ten zwei Aufruhrzettel und deren Mit⸗ 


Auch zu Birmingham, Nottingham i 
Orten ſind 


Tumulte 
vorgefallen, zu deren Daͤmpfung das 


Birmingham wurden dabei 5 N 5 


Nach Nottingham hat der Herzog 


— — — x = > a a 8 5 
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5 Er Be lich vom rten November 1800 bis da⸗ 
7 3 : hin 1802 lizitando verpachtet, 1185 zum 

5 5 5 Ausrufspreiſe der heurige Pachtſchilling 
Averti ſſe mente. von Sobkow mit 189 fl. ehn. 30 kr. 
und von Denbno 15 fl. rhn. 4 kr. an⸗ 


. = genommen werden. Er 

3 ER Es haben demnach die Pachtluſtigen 

An kun digung. am beſagtem Tage richtig in Kielee zu 

1 f 5 erſcheinen, und ein 10 Prozentiges Va⸗ 

Den 6. Oktober d. J. wird uber die] dium beizubringen, auch werden felbe 

g einjaͤhrige Heu- und Holzerforderniß bei der Lizitazionskommiſſion die Kon⸗ 

I) des hieſigen k. k. Militärs eine Lizita⸗] traktsbedingniſſe einfehen konnen 

all zion durch das Kreisamt gemeinſchaft⸗ Vom k. k. Kreisamte zu Kielee am 

lich mit dem Verpflegsmagazin abge: 20. September 1800. f f 
\ halten, und die Lieferung demjenigen, f ch 
welcher fich zu dem billigſten Preiſe her⸗ reise 

beifäßt „uͤberlaſſen werden. 

Die jaͤhrliche Erforderniß fuͤr Krakau 

beſteht beilaͤufig aus 5 bis 6000 Zen. 


ten Heu, welches in monatlichen Raten An kuͤn dig ung. 
eingeliefert wird, und aus beilaͤufig # = RR 
158500 N. O. Klafter weichen oder in Am zıten Oktober d. J. früh um 3 
Ermanglung deſſen aus 1200 Klafter uhr wird auf dem Sandomirer Stadt⸗ 
Be harten Holzes, wovon jedoch der detz || vathhaufe durch eine kreisaͤmtliche Kom⸗ 
. mal im Magazin befindliche Vorrath w miſfionnn N 
gewoͤhnlichermaſſen abgeſchlagen wird. ztens das ſtädtiſche Weinaufſchlags⸗ 


Die Konkurrenten haben die zur Sicher⸗ & gefaͤll dieſer koͤnigl. Stadt/, 


heit des Aerariums erforderliche Kau⸗ 2tens die Fiſchereigerechtigkeit derſel . 


| zion zu erlegen, welche für das Heu ben erſtere zu einem Ausrufspreis von 
und Holz, namlich für jedes ins beſon⸗ 100 fl. ihn., letztere von 25 fl. rhu. 15 
dere aus 1000 fl. rhn. zu beſtehen kr. an den Meiſtbiethenden durch oͤf⸗ 
ER RN fentliche Verſteigerung wiederholt ſhin⸗ 

Krakau den 17ten September 1800. dangegeben werden. 


. 95 j Ei ie Bedingniſſe werden bei der Ver⸗ 

Baron v. Riedheim, „Die Beding b l f 
‚niofrazh Sr ſteigerung ſelbſt bekannt gemacht wer: 

Gubernialrath en den, und hat jeder Pachtluſtige ſſch 


| 
mit dem toten Theile des verfleigern 
Fr wollenden Gefaͤllsausrufspreiſes als 
An k uͤn digung. Reugeld au en en nach Erle⸗ 
: gung deſſelben zur Verſteigerung huge: 
| Am uten Oktober d. J. wird in der laſſen eben „ 
biefigen Kreisamtskanzlei früh um 9 Sandomir am 20. September 1800. 
N Uhr die Trankſteuer der 2 Städte Sob⸗ Lakupich, = 


| kow und Denbno auf 2 Jahre, vom: ] Gubernialrath und e 
g N & Fe ; on 


81. 


Gubernialrath und Kreishauptmaun. 5 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwärtigen Edikts öffentlich kund ge | 
macht: daß durch die vom Adam Kmit⸗ 


ta krakauer Kaͤmmerer der dritten Sek 


hiermit angewiefen: daß fie ihre mit 


sion geſchehene, und durch das k. k. 


weſtgaliziſche Appellazionsgericht geneh⸗ > 


migte Dienſtaufkündigung, eine Käm⸗ 
merer Stelle erledigt ſey. 


ſich um dieſes Amt bewerben wollten, 


erforderlichen Zeugniſſen verſehene Vitt⸗ 

ſchriften bis zum letzten Oktober l. 5 

e haben; weil ſonſten , one 
Ruͤckſicht auf diejenigen zu nehmen, 


welche dieſen Termin vernachlaͤßigen, 


der Vorſchlag zur Ernennung eines 
Kaͤmmerers der dritten Sekzion krakau⸗ 
er Kreiſes an das k. k. weſtgaliziſche 
i gemacht werden 
wird 

Krakau den 26ten Auguſt 1800, 
Joſeph von Rifptomicz. - 

W. Roskoſchny. 

Johann Morak. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Eandrechte an Weſtgaltzien. 


5 Weinmann. 


Tag 


der k. k. bevollmächtigten weſſgaliziſchen 
Einrichtungs⸗Hofkommiſſion. 


Da man das Koſcherfleiſc 
entweder über⸗ 


nacheinander folgende Jahre, Bam: ten 
November d. J. bis e Oktober 


1 


an Zahlungegatt angenommen 
und gegen Erlag eines Vadiüms, be- 
ſtehend aus dem roten Theile des dle 
8 rufspreiſes, welcher 

Es werden daher alle, welche die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen und 


' beträgt, in der 


Bei Joſeph Georg Traßler, 


gefaͤll im 
biafer Kreiſe den zoten künftigen Mo⸗ tr 
nats Oktober 1. J 
haupt, oder gemeindweis auf Zwei 
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gegen Leiſtung eines nach dem 
Meiſtboth berechneten zwei monatli⸗ 
chen Pachtſchillings als baare Kauzion, 
die dem Pächter fodann bei dem Pacht: 
anegange in den ſezten zwei Monaten 
wird, 


beider Gemeinde Biala 4378 fl. 31 kr. 
detto detto Janow 2322 —1— 
detto derto Miendzyrzuce 3048 — 36 — 
detto detto Terespol 2312— 1 
detto detto Wohyn 2107 — 25 
detto detto Lomazy 2139 — 6 — 
detto detto Loſtee 2179 — 2 — 
detto detto Koden 2097 — 11 — 
detto detto Wlodawa 3415 — 83 — 


Koſcherfleiſch⸗ und 
Lichterzuͤndunggefaͤllen⸗ Adminiſtrazions⸗ 
kanzlei Vormittägs von 9 bis 12 Uhr, 


und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
Abends verſteigerungsweiſe hindanzuge⸗ 
ben befunden hat; 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht. 


ſo wird ſolches zu 


Krakau den 13. September 1800. 
Fr eiherr von Galleufels, 
k. k. Gubernialſekretär. 


. EC 


3 Buch⸗ 
und Kunſthänbler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Niro. 229 iſt neu zu haben: 

bt 

Bote aus Weſtgallzien 

in pohlniſcher Sprache 
auf das Jahr 
FT 
gebunden für 1 kr. 


